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Protokoll der 15. Ortsbeiratssitzung am 21.09.2017 Gruppenraum der BSF 

Am Richtsberg 66 
 

Beginn:           18:10 Uhr 

Anwesende:    Erika Lotz-Halilovic (SPD), Christel Gabrian-Zimmermann (Marburger Linke) bis 

19.40 Uhr, Bernd Hannemann (Marburger Linke) ab 18.35 Uhr, Dr. Gerhard Peleska 

(SPD), Runhild Piper (CDU), Halina Pollum (SPD) ab 18.25 Uhr und Dr. Heinz 

Stoffregen (CDU) ab 18.15 Uhr 

Gäste:            Herr Schmidt, DBM 

                       Herr Kaiser, FD 61 

                       Herr Henkel, OP Marburg 

                       und Bürgerinnen und Bürger 

 

Protokollführerin: Salome Möller 

Entschuldigt: Bettina Böttcher (SPD) und Annelie Vollgraf (Die Grünen) 

 

TO. 1 Eröffnung und Begrüßung durch die Vorsitzende 

Frau Lotz-Halilovic eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 

 

TO. 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

Da noch Ortsbeiratsmitglieder fehlen und unerwartet Bürgerinnen anwesend sind die ein Anliegen 

haben wird ein neuer TOP aufgenommen und vorgeschoben. Beschlussfähigkeit ist ab 18.15 Uhr 

gegeben. 

 

TO. 3 Genehmigung der Niederschrift vom 24.08.2017 

Herr Sprenger vom FD 09 hatte die Ortsvorsteherin darauf aufmerksam gemacht, dass das Protokoll 

immer von zwei Personen zu unterschreiben ist. Daraufhin wird beschlossen, dass Frau Piper als 

stellvertretende Schriftführerin das Protokoll vom 24.08.2017 unterschreibt. 

 

Neu TO. 4 Busanbindung Potsdamer Straße  

Frau Damer und Frau Oberbeck, stellvertretend für die Anwohnerinnen und Anwohner der 

Potsdamer Straße, schildern die momentane Situation der Busanbindung. Hier fährt die Linie 6 

werktags von 10.30 bis 16.00 in eine Richtung (von der Stadt kommend) im 30 Minuten Takt. 

Gewünscht wird eine Ausweitung der Anbindung, da eine hohe Anzahl an Bürgerinnen und 

Bürgern dort oben auf dem Berg wohnen. Auch viele ältere Menschen und Schulkinder. Vor zwei, 

drei Jahren hatten die Anwohnerinnen und Anwohner sich vergeblich schon einmal mit einer 

Unterschriftensammlung an die Stadtwerke gewandt. Nun erhoffen Sie sich Hilfe vom Ortsbeirat. 

Die Ortsvorsteherin wird in dieser Angelegenheit Kontakt mit den Stadtwerken aufnehmen. 

 

TO. 5 (vorher 4) DBM, Herr Schmidt – Wohnumfeldgestaltung, Pflege der öffentlichen 

Flächen etc. 

Herr Schmidt vom FD 32 ist zuständig für den Bereich Straßenreinigung. Er berichtet, dass der 

Richtsberg wie bisher gereinigt wird (Spielplätze, Bushaltestellen und Waldwege). 

Der DBM hat auch in diesem Jahr im Auftrag der Stadt den Rasenschnitt in den Gärten im 

Vitosgelände übernommen. 

Herr Kaiser erklärt, dass durch den Wegfall der Truppe von Herrn Scherer, der Richtsberg nun im 

Bedarfsfall sich direkt an die Stadt, Ordnungsamt, Tiefbau etc wenden muss. Die verbleibende 

Truppe von drei Mann ist nur noch für das Waldtal und den Stadtwald zuständig. 

Herr Schmidt kann uns aber beruhigen, dass sowieso immer eine Prävention läuft. Regelmäßig 

finden Kontrollen der Wege und Flächen in der ganzen Stadt statt. Auch Herr Kaiser bestätigt, dass 

regelmäßig z. B. die Spielplätze kontrolliert werden. 
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Die Angelegenheiten und „Reparaturarbeiten“, die durch die Arbeiten von Herrn Dr. Scherer 

durchgeführt wurden, vor allem im privaten Bereich der  Wohnungsbaugesellschaften werden in 

Zukunft wegfallen. 

Die Ortsvorsteherin Frau Lotz-Halilovic weist darauf hin, dass im Haushalt 2017 Gelder für diese 

Pflege- und Reinigungsarbeiten enthalten sind. 

D. h. der Ortsbeirat muss dafür sorgen, dass dieses Budget immer wieder im Haushalt angesetzt 

wird. 

Die Mängel müssen dann in Zukunft mit verbindlichen Regelungen – Aufträge an die zuständigen 

Stellen erteilt werden. Der Ortbeirat wird Organigramme von der Stadt und dem DBM erhalten aus 

denen die Zuständigkeit ersichtlich ist. 

Herr Hannemann weist darauf hin, dass durch die Bebauung am Richtsberg und die Neubürgerinnen 

und Neubürger, vor allem am Unteren Richtsberg, mehr Bedarfe und Belange entstanden sind. Dem 

sollte man gerecht werden. 

Frau Pollum macht aufmerksam darauf, dass ein großer Teil der Kosten für die 

Wohnumfeldarbeiten von den Mieterinnen und Mietern selbst bezahlt werden 

(Nebenkostenabrechnungen der dafür verantwortlichen Wohnungsbaugesellschaften). 

Herr Kaiser erinnert an den schon auf der Klausursitzung am 14.07.2017 besprochenen Antrag auf 

eine aktuelle Bestandsaufnahme im Quartier. 

 

Einstimmiger Beschluss: 

Der Magistrat soll die Voraussetzung schaffen eine Stadtteilanalyse für den Richtsberg zu 

erstellen. Hierin sollen berücksichtigt werden Soziales, Infrastruktur, ÖPNV, Gesundheit, 

Umwelt, Lärmemission, Luftqualität etc. 

 

TO. 3 

Da nun alle anwesend sind wird noch einmal die stellvertretende Unterschrift von Frau Piper 

erwähnt. Und das Protokoll vom 24.08.2017 einstimmig beschlossen. 

 

Frau Gabrian-Zimmermann verlässt die Sitzung wegen Terminüberschneidung. 

 

TO. 6 (vorher 5) Ruhebankstandorte im Stadtteil (Auflistung für Kataster) 

Für alle Ruhebänke der Stadt Marburg soll ein neues Kataster erstellt werden. Für den Richtsberg 

liegt schon ein großer Blankoplan zum Eintragen vor. Die Ortsvorsteherin wird noch detailliertere 

Pläne bei der Stadt bestellen. Man teilt sich in Gruppen auf, um die Standorte praktisch zu 

ermitteln. 

 

TO. 7 (vorher 6) Anträge 

Antrag Herr Hannemann (Marburger Linke) siehe Anhang 

 

Der Antrag wird einstimmig beschlossen. Ergänzend wird zu Punkt 1.2 hinzugefügt, dass ein 

gut geeigneter Platz dafür der Garagenhof Damaschkeweg/Friedrich-Ebert-Straße wäre. 

 

TO. 8 (vorher 7) Verschiedenes und Termine 

Verschiedenes 

 In der Oktobersitzung wird das Verkehrsthema als Tagesordnungspunkt wieder 

aufgenommen 

 

 Die Ortsvorsteherin Frau Lotz-Halilovic berichtet von der Antwort des Oberbürgermeisters, 

auf Ihre Anfrage der verwendeten Dämmmaterialien an Wohnhäusern am Richtsberg 

 

 Frau Lotz-Halilovic hatte ein Telefongespräch mit einem Vorstandsmitglied der Dar al 

Salem Moschee. Am Dienstag den 26.09. werden vier Mitglieder zu einem Gespräch mit 
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dem Ortsbeirat kommen. Vom Ortsbeirat nehmen teil Frau Lotz-Halilovic, Frau Pollum, 

Frau Piper und Herr Dr. Peleska. 
 

 Am 01. Nov. 2017 findet das Treffen Magistrat/Ortsbeiräte statt. Die Wünsche der Themen 

sind jetzt anzumelden. Der Richtsberg meldet drei Themen an. 
 

 Zur Drogenproblematik hat es Gespräche mit dem Ordnungsamt, der Polizei, BSF e.V. usw. 

gegeben 
 

 

Termine 

 02. Nov. 2017, 16 – 18.00 Uhr, Rathaus - Alter neu denken und Lenken – neues zur 

Seniorenarbeit in Marburg 

 

 23. Sept. 2017, 11.00 Uhr, Stadtlauf, (für MS-Kranke), Georg-Gaßmann-Stadion 

 

 bi-gegen-bordell - RotlichtAus – Bezahlsex zerstört Leben – Plakataktion vom 22.09. – 

03.10.2017. Am 30.09.2017 von 14 – 17.15 Uhr Informationsveranstaltung – Erwin Piscator 

Haus. 

 

 BI Windkraft am 26. Sept., 20.30 Uhr, Vereinsheim Michelbach 

 

 23. Sept. 2017, Sammeltassen 15.00 Uhr 

 

Sitzungsende 20.45 Uhr 

 

Nächste Sitzung am 26.10.2017, 18.00 Uhr, Gruppenraum BSF e.V., Am Richtsberg 66. 

 

                     
                   Ortsvorsteherin                                             Schriftführerin 

                Erika Lotz-Halilovic                                        Halina Pollum 

 


